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Vorwort

Nach der Apokalypse ist vor der Apokalypse. Die Endzeit prigte seit jeher
das Weltbild und die Mentalitdt der Menschen. Fiir mich wurde die Apoka-
lyptik zum Thema frithneuzeitlicher Geistesgeschichte wihrend meines Stu-
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renden Promotionsvorhaben. Die vorliegende Studie nun stellt die leicht iiber-
arbeitete Fassung meiner im Sommersemester 2009 an der Philosophischen
Fakultdt der Goethe-Universitidt Frankfurt am Main erfolgreich verteidigten
Dissertation dar.
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manismus, Reformation empfohlen hat. Auch Prof. Dr. Berndt Hamm, dem
federfithrenden Herausgeber der Reihe, spreche ich dafiir meinen Dank aus.
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Forschungsbibliothek Gotha, in deren Mauern es mir eine Ehre und eine
Freude war, zu arbeiten und als Herzog-Ernst-Stipendiatin in den wissenschaft-
lichen Austausch mit anderen Wissenschaftlern zu treten. Dieses Stipendium
ermoglichte die Fritz-Thyssen-Stiftung, der auch an dieser Stelle gedankt sei.

Allen Kollegen und Freunden, die mich wihrend der Entstehung und Fer-
tigstellung der Arbeit mit fachlichen und praktischen Ratschléigen kritisch be-
gleitet haben, mochte ich meinen Dank aussprechen, vor allem aber: Prof. Dr.
Irene Dingel, Stefanie Dreyer, Prof. Dr. Renate Diirr, Prof. Dr. Birgit Emich,
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Kapitel 1

Einleitung

In der Mitte des 16. Jahrhunderts verfaliten die protestantischen Theologen
Nikolaus Gallus und Matthias Flacius Illyricus in der durch kaiserliche und
kurfiirstlich-sidchsische Truppen belagerten Altstadt Magdeburg eine Buf3-
predigt an ihre Religionsverwandten. Darin forderten sie diese auf, ihrer
Pflicht nachzukommen und den Belagerten Beistand zu leisten. Zwei ,,vr-
sachen® sollten die Adhortatio der Magdeburger unterstreichen:

,Die eine ist/ das wir jhnen bisher/ die lieb erzeigt haben/ inn dem/ das wir warharfftiglich
vnser leben fuer sie gesatzt haben/ Denn vber das/ das wir alhie gleichsam an der grentze
des Antichristischen brandes/ der wider die Christliche Kirch wuetet/ bestendiglich bestan-
den/ vnd jhn/ damit er nicht weiter einrisse verhindert haben/ Item/ das wir durch vnser
exempel eine furcht in den feind bracht/ vnd den Vnsern ein mut gemacht/ vnd verhindert
haben/ damit die Weltliche vnd Geistliche tyranney der verfolger Gottes/ nicht von tag zu
tag groesser wuerde/ So haben wir auch wider die newe mannigfeltige practiken des
Antichrists vnd seiner diener (welchs sonst fast niemand aus furcht der Gottlosen thun
wolte) etliche Schrifften alhie drucken lassen/ dadurch die Gottlosen zu rueck getrieben/
vnd die Christen gesterckt sind worden.*'

Fiir beide Theologen war das Ende der Welt nahe und entsprechend hatte
sich jeder Gldubige zu verhalten. Diese apokalyptische Gegenwartsdiagnose
stellte fiir die Magdeburger Exules den primédren Deutungshorizont dar, inner-
halb dessen die Bedrohungssituation fiir Leib und Seele angemessen erfaf3t,
sinnvoll interpretiert und verarbeitet werden konnte. Das Augsburger Interim,
die kursédchsische Reaktion auf selbiges und die anschlieBende Belagerung
der Stadt wurden als Angriffe des Antichristen, als dessen letztes Aufbédu-
men im finalen Kampf mit Gott gedeutet. Die Deutung der Gegenwart als
Endzeit verwies die Christen auf spezifische Verhaltens- und Handlungs-
normen und strukturierte die Selbstwahrnehmung der Magdeburger.

Diese verstanden sich als das letzte aufrechte Héauflein, das sich gegen das
Wiiten des ,,Sohns des Verderbens* gestellt hatte. Umgeben vom Abfall
der Gldaubigen waren sie die Einzigen, die sich dessen Anfechtungen und
Tiicken zu erwehren vermochten. Mit ihrem geistigen Widerstand, der sich

" NIKOLAUS GALLUS/MATTHIAS FLACIUS ILLYRICUS, Buspredigt/ fuer die oeffentlichen
Suender jtziger zeit/ die falschen brueder/ Nemlich/ fuer die Verlasser/ Verleugker/ Ab-
truennige/ vnd Verfolger jhrer eignen Religion/ an jhren Bruedern, [Christian Rodinger d. A.,
Magdeburg um 1550/51] Bj*-Bij" [ben. Ex.: BSB 4 Hom. 702 = VD16 G260].



2 Einleitung

trotz Verbotes in den zahlreichen Druckschriften niederschlug, offenbarten
sie die Werke der weltlichen und geistlichen Diener des Antichristen. Den
Schwachen suchten sie mit Nichstenliebe zu begegnen und ihnen mit ihren
Schriften und ihrem Vertrauen in Gott Trost und Hoffnung zu spenden. Die
Stadt war aus ihrer Sicht das letzte Bollwerk des Glaubens. Ohne ihren Wider-
stand wire das Werk Luthers dem Verrat und den Entstellungen der falschen
Propheten ebenso schutzlos ausgeliefert gewesen wie die junge lutherische
Kirche den Angriffen des Papsttums. An der ,,Kanzlei Gottes* kam der Anti-
christ zum Stehen, deren Kanzlisten sich als Bewahrer des Wortes Gottes und
Retter der Reformation verstanden. Die Magdeburger wurden somit selbst zur
endzeitlichen Grofle: zum Katechon. Und eben dies fiihrten die Theologen
Gallus und Flacius als zweite Ursache ins Feld:

,Die ander vrsach/ dadurch/ die Verlasser dieser Kirch noch hoeher verpflicht sein/ bey-
stand zu leisten/ ist/ das die Religion durch vnsern vntergang/ in grosse gefahr kommen
wuerde/ wie sie nicht leugnen koennen. Denn sie wissen/ das diese Stat (one ruhm zu
reden) dem Antichrist durch oberzelte mittel/ fast allein widderstanden/ vnd gleichsam
eine festung vnd schutz gewesen ist/ wider die Gottlose wueterey/ die jtziger zeit/ wider
die Christliche Kirch geuebt wird. Derhalben wissen sie auch/ wo diese Stat (da Gott
gnediglich vor sey) vntergedruckt wuerde/ das darnach der Antichrist sampt seinen dienern/
die aller groeste gelegenheit haben wuerde/ die ware Christliche Religion (weil kein
widderstand fuerhanden) vnter die fuess zu treten.

1. Fragestellung und Vorgehensweise

Die am 15. Juni 1548 per Reichsabschied erlassene ,,erclaerung, wie es der/
Religion halben im hailigen Reich, bi3 zu/ auflitrag des gemainen Concili
gehalten/ werden soll* stellte einen religidosen Ausgleichsversuch zwischen
Altgliubigen und Protestanten® dar, der bis zur endgiiltigen Entscheidung
durch ein Konzil die kaiserliche Politik der interimistischen Friedstéinde fort-
setzen sollte. Doch stie} das sogenannte ,,Augsburger Interim*“ im Reich
nur auf wenig Zustimmung. Wahrend die Altgldubigen einzig das Konzil
als Autoritit in Religionsfragen akzeptierten, sahen sich die Anhinger der
Augsburger Konfession mit einer nur fiir sie geltenden Ordnung konfrontiert,
die ihnen erhebliche Zugestidndnisse an die altgldubige Lehre und Gottes-
dienstgestaltung abverlangte. Infolge des Schmalkaldischen Krieges waren
insbesondere die Reichsstidte und Territorien im Siidwesten des Alten Reichs

> Ebd., Bij".

? Um nicht spitere konfessionelle Begriffsprigungen in die Thematik hineinzutragen,
verwende ich die Begriffe Protestanten/protestantisch zur Umschreibung der Gruppe der
Augsburger Religionsverwandten, Altgldubige/altglaubig zur begrifflichen Fassung der
katholischen Kirche.
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in ihrem Handlungsspielraum eingeschriankt und bemiihten sich daher um
eine eher eklektische Umsetzung des Reichsgesetzes. In Kursachsen arbeiteten
die Rite und Theologen auf Befehl des Kurfiirsten Moritz eine Alternative
aus, die die Annahme des Interims verhindern, aber dennoch sowohl den For-
derungen des Kaisers als auch den Eigenheiten der sidchsisch-albertinischen
Kirchenverfassung entsprechen sollte. Die Adiaphora dienten hierbei den
Wittenberger Theologen als probates Mittel, die Essentialia der lutherischen
Lehre zu erhalten. Da den Landstinden, denen die Artikel im Dezember 1548
in Leipzig vorgelegt worden waren, diese Losung zu stark vom Kompromil3-
charakter geprigt war, wurde die Leipziger Landtagsvorlage nicht beschlossen.

Die Altstadt Magdeburg war aufgrund ihrer Mitgliedschaft im Schmalkal-
dischen Biindnis seit Juli 1547 in die Reichsacht erklidrt und weigerte sich
trotz mehrfacher Aufforderungen, Moritz von Sachsen als ihren Schutz-
herren und das Interim anzunehmen. Da der Magdeburger Rat mit Recht den
Verlust der stiddtischen Freiheiten wie der Religion befiirchten mufite, hielt
die Stadt der einjdhrigen Belagerung 1550-1551 seitens kaiserlicher Truppen
stand und bot wihrenddessen zahlreichen Glaubensfliichtlingen eine Zuflucht.
Die lutherischen Theologen unter den Exules lieBen eine Vielzahl an Druck-
schriften, die sich sowohl gegen die kaiserliche Religionspolitik als auch
gegen den sédchsischen Weg richteten, in derart thematischer und zeitlicher
Dichte ausgehen, daf3 dieses publizistische Ereignis als ein ,,singulire[s]
Phidnomen* gilt, welches nur mit der Publizistik der frithen Reformation zu
vergleichen ist.*

In der historischen Forschung ist Magdeburg in erster Linie als Zentrum des
Widerstandes im Alten Reich gegen das Interim beschrieben worden.’
Insbesondere die im Frithjahr 1550 angesichts sich vermehrender Nach-
richten iiber eine bevorstehende Belagerung durch alle Magdeburger Geist-
lichen verfafte Bekenntnisschrift galt als zentrale Quelle lutherischen Wider-
standsdenkens, deren Argumentationen moéglicherweise selbst in die refor-
mierte Widerstandstradition eingingen. Diese stark isolierende und eher
eklektisch wirkende Herangehensweise fithrte dazu, dall der Mythos vom
Widerstand der Magdeburger unhinterfragt aktualisiert und harmonisiert
wurde.® Die Motive jener Resistenz fielen daher ebenso der Vernachlédssigung

4 THOMAS KAUFMANN, Das Ende der Reformation. Magdeburgs ,,Herrgotts Kanzlei*
(1548-1551/2), Beitrdge zur historischen Theologie 123, Tiibingen 2003, VI.

3 Vgl. u.a. WINFRIED SCHULZE, Zwingli, lutherisches Widerstandsdenken, monarcho-
machischer Widerstand, in: PETER BLICKLE u.a. (Hrsg.), Zwingli und Europa, Ziirich 1985,
199-216.

% So v.a. durch DAVID M. WHITFORD, Tyranny and Resistance. The Magdeburg Confession
and the Lutheran Tradition, Saint Louis 2001, 90f., der das Selbstbild der Magdeburger iiber-
nimmt: ,,In Luther’s larger dream of freedom to proclaim the free grace of God in Jesus
Christ, Magdeburg may be counted as a grand success. [...] Had Magdeburg not resisted, the
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anheim wie die Existenz verschiedener Interessengruppen innerhalb der Stadkt.
Es ist dem Gottinger Theologen Thomas Kaufmann zu verdanken, auf Grund-
lage einer breiten Quellenbasis diese protestantische Erfolgsgeschichte als
bewulite Inszenierung der Magdeburger Theologen identifiziert zu haben.
Er konstatierte in seiner Text- und publikationsgeschichtlichen Arbeit, dafl
die Apokalyptik ,,die basale Sinnmatrix der mentalen Welt der Magdeburger
darstellte.’

Das eingangs angefiihrte Zitat illustriert, daB3 die Endzeit den sinnstif-
tenden Rahmen fiir diese Inszenierung bildete. Das heifit, ohne Beriick-
sichtigung des apokalyptischen Deutungsmusters ist weder die Ausein-
andersetzung mit der kaiserlichen noch mit der kursidchsischen Religions-
politik angemessen zu erkldren. Denn aus der Interpretation der aktuellen
Geschehnisse als Ereignisse der Endzeit und ihrer Einordnung in die
Heilsgeschichte leiteten die Theologen ebenso ethische Normen und Hand-
lungsmaximen ab wie die Definition ihrer eigenen Rolle und das Versténdnis
ihres Umfeldes. Wie die endzeitliche Deutung des Interimsgeschehens deren
Wahrnehmung prigte und welche Folgen dies fiir ihre Auseinandersetzung
mit der kaiserlichen und kursédchsischen Religionspolitik hatte, ist das Thema
der vorliegenden Studie. Der Untersuchungszeitraum bewegt sich zwischen
dem Beschlufl des Augsburger Interims im Frithsommer 1548 und dem
Ende der Belagerung der Altstadt Magdeburg im Winter 1551, schliet jedoch
einige zeitnah im Anschluf3 entstandene reflektierende Texte des Jahres 1552
nicht aus. Die Quellengrundlage bilden die innerhalb dieses Zeitraumes in
Magdeburg gedruckten und von den lutherischen Theologen Matthias Flacius
Illyricus, Nikolaus Gallus, Nikolaus von Amsdorf und Erasmus Alberus®
verfallten Schriften, welche durch einen kleinen Exkurs zu den Ausschrei-

Augsburg Interim would have quickly become the religious norm.* Die Wirkméchtigkeit
protestantischer Selbstbeschreibungen ist zur Zeit an der Auseinandersetzung um die an-
regende Lutherbiographie Volker Leppins zu beobachten. Vgl. hierzu jiingst VOLKER LEPPIN,
Eine neue Luther-Debatte: Anmerkungen nicht nur in eigener Sache, in: ARG 99, 2008, 297-307.

" KAUFMANN, Ende, 437.

¥ Ich verwende fiir diese Autoren die Bezeichnung ,,Magdeburger Exules“ (auch in Vari-
ationen), um konkret diejenigen Personen um Flacius zu erfassen, die sich infolge des Inte-
rims nach Magdeburg begeben hatten und dort an der Erstellung der Druckschriften beteiligt
waren. Zur Kategorie der Exules als Gruppenidentitit vgl. IRENE DINGEL, Die Kultivierung des
Exulantentums im Luthertum am Beispiel des Nikolaus von Amsdorf, in: DIES., Nikolaus von
Amsdorf (1483-1565) zwischen Reformation und Politik, Leucorea-Studien zur Geschichte
der Reformation und der Lutherischen Orthoxie, 9, Leipzig 2008, 153—175. Damit umgehe
ich die mit der Benutzung der Begriffe ,,Gnesiolutheraner* oder ,,Flacianer* verbundene
Selbstdeutung oder Polemik. Zur bisher wenig iiberzeugenden Diskussion vgl. u.a. KAUF-
MANN, Ende, 74-76 Anm. 123, dort mit weiterer Literatur. Sowie: ERNST KOCH, Der kursachsi-
sche Philippismus und seine Krise in den 1560er und 1570er Jahren, in: HEINZ SCHILLING (Hrsg.),
Die reformierte Konfessionalisierung in Deutschland — Das Problem der ,,Zweiten Refor-
mation®, SVRG 195, Giitersloh 1986, 60-77, v.a. 61-67.
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ben des Rates flankiert werden. Eingebettet wird die wahrnehmungsgeschicht-
liche Rekonstruktion des endzeitlichen Deutungsmusters in die politische,
Geistes- und Kirchengeschichte der ersten Hilfte des 16. Jahrhunderts.

Das Interim und die damit verbundenen Konflikte stellten fiir die junge
lutherische Kirche in der Mitte des 16. Jahrhunderts eine enorme Heraus-
forderung dar, denn es thematisierte mit dem Verhéltnis von Religion und
Politik einerseits und der Identitdt des Luthertums andererseits zwei grund-
legende Problemkreise, innerhalb dere eine klare Positionierung ebenso
formuliert wie legitimiert werden mufte.

Das Augsburger Interim steht aufgrund seiner Charakteristik als Reichs-
und Religionsgesetz paradigmatisch fiir das enge Wechselverhéltnis von
Religion und Politikg, welches durch die Reformation verschirft worden
war und die Kultur des frithneuzeitlichen Alten Reiches prigte.'” Ist sich
die historische Forschung iiber dieses Spezifikum weitgehend einig, bestehen
doch unterschiedliche Interpretationen iiber die konkrete Ausgestaltung die-
ses Verhiltnisses in syn- wie diachroner Hinsicht. Insbesondere das in den
1980er Jahren durch Wolfgang Reinhard und Heinz Schilling entwickelte
Paradigma der Konfessionalisierung lenkte den Fokus auf jenes ,,Kardinal-
bauprinzip des alteuropiischen Gesellschaftssystems“''. Dieses wurde einer-
seits als Allianz zwischen Konfessionalisierung und ,,Staatsbildung®, an-
dererseits als ,,Durchgangsstadium hin zur voll entfalteten sédkularen
Modernitit“ beschrieben.'” Das Verhiltnis von Religion und Politik war dem-

° Die Dualitiit beider Begriffe ist begriindet im modernen Selbstverstindnis Westeuropas
des 19. Jahrhunderts. Vgl. hierzu: JURGEN GEBHARDT, ,,Politik* und ,,Religion‘: Eine histo-
risch-theoretische Problemskizze. Peter Opitz zum 65. Geburtstag gewidmet, in: MANFRED
WALTER (Hrsg.), Religion und Politik. Zu Theorie und Praxis des theologisch-politischen
Komplexes, Schriftenreihe der Sektion Politische Theorien und Ideengeschichte in der Deut-
schen Vereinigung fiir Politische Wissenschaft 5, Baden-Baden 2004, 51-71.

1% Wolf-Dieter Hauschild verweist darauf, daB nur selten ,,Theologie und Politik einen so
engen Zusammenhang wie in den Jahren zwischen 1548 und 1552 bildeten. WOLF-DIETER
HAUSCHILD, Der theologische Widerstand der lutherischen Prediger der Seestddte gegen das
Interim und die konfessionelle Fixierung des Luthertums, in: BERNHARD SICKEN (Hrsg.), Herr-
schaft und Verfassungsstrukturen im Nordwesten des Reiches. Beitrige zum Zeitalter Karls V.,
Stiadteforschung, Reihe A, Darstellungen 35, Koln/Weimar/Wien 1994, 253-264, hier 253.

! HEmNz SCHILLING, Die Konfessionalisierung von Kirche, Staat und Gesellschaft — Profil,
Leistung, Defizite und Perspektiven eines geschichtswissenschaftlichen Paradigmas, in:
WOLFGANG REINHARD/DERS. (Hrsg.), Die katholische Konfessionalisierung. Wissenschaftliches
Symposion der Gesellschaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum und des Vereins fiir
Reformationsgeschichte, SVRG 198, Giitersloh 1995, 1-49, hier 22. Dort mit weiterer
Literatur zum Forschungskonzept.

2 Ebd. Auf eine ausfiihrliche Auseinandersetzung mit dem Paradigma soll hier ver-
zichtet werden. Vgl. die Zusammenfassung der duBerst fruchtbaren Forschungsdiskussion
bei: THOMAS KAUFMANN, Die Konfessionalisierung von Kirche und Gesellschaft. Sammel-
bericht iiber eine Forschungsdebatte, in: Theologische Literaturzeitschrift 121, 1996, 1009-1025,
1113-1121. Sowie: ANDREAS HOLZEM, Die Konfessionsgesellschaft. Christenleben zwischen
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nach charakterisiert durch das Nebeneinander von enger Verzahnung beider
Bereiche einerseits und dem Trend zu deren Auseinanderdriften anderer-
seits."”” Angesichts der Vielfalt historischer Konstellationen liBt sich das
Phidnomen offenbar nur anndhernd und eher in dynamischen Prozessen von
Pluralitiit, Differenzierung, Zentrierung oder Verdichtung erfassen.'* Das
Konzept der Politischen Theologie ist dagegen offen fiir die unterschied-
lichsten Gewichtungen und Grundlagen der Beziehung beider Bereiche',
sei es zum Beispiel in Form der Analogie'® oder Funktionalitit'’. Politische
Theologie, hier verstanden als ,,jede Form der Reflexion und Systematisie-
rung des jeweiligen Verhiltnisses von Religion und Politik*'®, widmet sich
aber auch ganz konkret der Frage nach der Beschreibung, Legitimierung
oder/und Begrenzung politischer Herrschaft durch religiose Deutungsmuster.
Insbesondere fiir den die Ideen- und die Politikgeschichte verkniipfenden
und durch Luise Schorn-Schiitte formulierten Ansatz der Historischen Politik-
forschung'” ist dieses Konzept der Politischen Theologie anschluBfihig.

staatlichem Bekenntniszwang und religioser Heilshoffnung, in: ZKG 110, 1999, 1, 53-85.
HARM KLUETING, ,,Zweite Reformation® — Konfessionsbildung — Konfessionalisierung. Zwanzig
Jahre Kontroversen und Ergebnisse nach zwanzig Jahren, in: HZ 277, 2003, 2, 309-341.

" Ahnliches konstatiert auch WINFRIED SCHULZE, Deutsche Geschichte im 16. Jahrhundert,
Frankfurt am Main 1987, 160.

'* Vgl. u.a. BERNDT HAMM, Das Gewicht von Religion, Glaube, Frommigkeit und Theologie
innerhalb der Verdichtungsvorginge des ausgehenden Mittelalters und der frithen Neuzeit, in:
MONIKA HAGENMAIER/SABINE HOLTZ (Hrsg.), KrisenbewuB3tsein und Krisenbewéltigung in
der frithen Neuzeit. Festschrift fiir Hans-Christoph Rublack, Frankfurt am Main/Bern/New Y ork/
Paris 1992, 163-196. Sowie: DERS., Normative Zentrierung stddtischer Religiositidt zwischen
1450 und 1550, in: THOMAS MAX SAFLEY (Hrsg.), Ad historiam humanam. Aufsitze fiir
Hans-Christoph Rublack, Epfendorf 2005, 63—-80.

15 Vgl. den Uberblick bei: PETER KOSLOWSKI, Politischer Monotheismus oder Trinitits-
lehre? Zu Moglichkeit und Unméglichkeit einer christlichen Politischen Theologie, in: JACOB
TAUBES (Hrsg.), Religionstheorie und Politische Theologie, Bd. 1: Der Fiirst dieser Welt.
Carl Schmitt und die Folgen, Miinchen u.a. 1983, 26-44, v.a. 32-34.

'® Hierzu zihlen die begriffssoziologischen Arbeiten von JAN ASSMANN, Herrschaft und
Heil. Politische Theologie in Altdgypten, Israel und Europa, Miinchen/Wien 2000. Sowie:
CARL SCHMITT, Politische Theologie. Vier Kapitel zur Lehre von der Souverénitit, Berlin 1922.
Zu Schmitt vgl. u.a. FRITHARD SCHOLZ, Die Theologie Carl Schmitts. Einfithrende Bemerkungen
von Alfred Schindler, in: TAUBES, Religionstheorie und Politische Theologie 1, 153—155.

'77.B. in Gestalt theologischer Politik. Vgl. hierzu den Uberblick: MANFRED WALTHER,
Gestalten und Probleme des theologisch-politischen Komplexes, in: DERS., Religion und
Politik. Zu Theorie und Praxis des theologisch-politischen Komplexes, Schriftenreihe der
Sektion Politische Theorien und Ideengeschichte in der Deutschen Vereinigung fiir Politische
Wissenschaft 5, Baden-Baden 2004, 11-47.

18 HENNING OTTMANN, Politische Theologie als Herrschaftskritik und Herrschaftsrelativie-
rung, in: ebd., 73-83, hier 73. Ahnlich die Definition bei REINHART MAURER, Thesen zur politischen
Theologie. Augustinische Tradition und heutige Probleme, in: ZThK 79, 1982, 350-373, hier 350.

' Zur Konzeption vgl. v.a. LUISE SCHORN-SCHUTTE, Historische Politikforschung. Eine
Einfiihrung, Miinchen 2006.
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Die Kommunikation iiber politische Herrschaft war im 16. Jahrhundert immer
auch ein Diskurs iiber das Verhiltnis von Religion und Politik, der ,,unter
den Bedingungen der Mdglichkeit ihrer Trennung® gefiihrt wurde.”® Gerade
die Apokalyptik, und dies soll die Untersuchung zeigen, war dazu geeignet,
den Bereich des Politischen in den Sinnstrukturen des Religidsen zu be-
greifenzl, ohne daf} dies zu einer Vermengung fiihrte. Die endzeitliche Deu-
tung, so die Hypothese, band das Religiose eng an das Politische, sensibi-
lisierte die Zeitgenossen aber zugleich fiir die strikte Trennung beider
Sphiren, welche ex negativo in der Figur des Antichristen ihren Ausdruck
fand. Das apokalyptische Deutungsmuster stellte ein Vokabular zur Verfii-
gung, mit welchem eine gemeinschaftliche Auffassung iiber das Verhéltnis
zwischen Religion und Politik gedeutet und formuliert, nicht aber verhandelt
werden konnte. Somit kann die Apokalyptik erstens als politische Kultur
interpretiert werden, die im Sinne eines komplexen Deutungsmusters>
oder Symbolsystems> einen sinnstiftenden Rahmen fiir die das politische
Denken und Handeln determinierenden Regeln darstellt24, und zweitens im
Sinne der Cambridge School als ,,politische Sprache* verstanden werden® ,
mittels welcher politische Phinomene intelligibel gemacht werden konnten.

20 Vgl. u.a. MATTHIAS POHLIG, Zwischen Gelehrsamkeit und konfessioneller Identitéts-
stiftung, Spatmittelalter und Reformation N.R. 37, Tiibingen 2007, 137. Sowie: JAN-DIRK
MULLER, Martin Bucer: De regno Christi. Die frithneuzeitliche Monarchie als Gottesstaat —
gezdhmte Pluralisierung?, in: Sonderforschungsbereich 573: Pluralisierung und Autoritit in
der Frithen Neuzeit 15.—-17. Jahrhundert, Mitteilungen 2, 2007, 6—12.

! Zum Verhiltnis von Religion und Medizin und den ,,Ubersetzungsprozessen® der Siku-
larisation vgl. v.a. den Sammelband: LUTZ DANNEBERG u.a. (Hrsg.), Zwischen christlicher
Apologetik und methodischem Atheismus. Wissenschaftsprozesse im Zeitraum von 1500
bis 1800, Berlin 2002.

2 Vgl. ALFRED SCHUTZ, Der sinnhafte Aufbau der sozialen Welt. Eine Einleitung in die ver-
stehende Soziologie, 2. Aufl., Frankfurt am Main 1981, v.a. 108—113. ULRICH OEVERMANN,
Zur Analyse der Struktur von sozialen Deutungsmustern (1973), in: Sozialer Sinn 2001, 1, 3-33.
Und: DERS., Die Struktur sozialer Deutungsmuster. Versuch einer Aktualisierung, in: ebd., 35-81.

» Vgl. u.a. PETER L. BERGER/THOMAS LUCKMANN, Die gesellschaftliche Konstruktion der
Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Frankfurt am Main 1980, v.a. 42.

* Vgl. hier v.a. KARL ROHE, Politische Kultur und ihre Analyse. Probleme und Perspek-
tiven der politischen Kulturforschung, in: HZ 250, 1990, 321-346. Sowie: THOMAS MERGEL,
Uberlegungen zu einer Kulturgeschichte der Politik, in: GG 28, 2002, 574-606.

» Vgl. zum von John G.A. Pocock entwickelten Konzept der political languages: JOHN
G.A. PoCcoCK, The Machiavellian Moment. Florentine republic thought and the Atlantic
republican tradition, Princeton/London 1975. Sowie: Ders., Languages and Their Implica-
tions: The Transformation of the Study of Political Thought, in: DERS., Politics, Language, and
Time. Essays on Political Thought and History, Chicago u.a. 1989, 3-41 (EA London 1972).
Reflektierend dazu: MELVIN RICHTER, Zur Rekonstruktion der Geschichte der Politischen Spra-
chen: Pocock, Skinner und die Geschichtlichen Grundbegriffe, in: HANS ERICH BODEKER/ERNST
HINRICHS (Hrsg.), Alteuropa — Ancien Régime — Frithe Neuzeit. Probleme und Methoden der
Forschung, Stuttgart 1991, 134-174.
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Mit dem Interim, vor allem aber infolge der Reaktion der kursichsischen
Theologen, war die Frage nach der Identitit des Luthertums aufgeworfen.
Das Paradigma der Konfessionalisierung hatte die Herausbildung und Ent-
wicklung der Konfessionen als eine Art funktionale Synchronie beschrieben,
die darin bestiinde, daf} die Konfessionen durch die jeweils dullere Abgren-
zung zu einer inneren Homogenitiit und Stabilitiit finden.*® Fiir die lutherische
Konfessionalisierung konnte diese eher harmonisierende Perspektive inzwischen
dahingehend differenziert werden, dall den innerlutherischen Auseinander-
setzungen ein gleichwertiger’’, wenn nicht sogar groBerer Einfluf®® auf den
Konfessionalisierungsprozef3 zugestanden wird. Der ob der teleologischen
Ausrichtung des Paradigmas kaum eingeloste Anspruch, ,,die theologischen,
spirituellen und anderen Eigentiimlichkeiten* der Konfessionen hervortreten
zZu lassen29, ist eher durch ein offeneres Konzept, wie es Thomas Kaufmann
mit der Konfessionskultur formuliert hat, zu realisieren. Der Begriff meint
einen ,,Formungsprozefl einer bestimmten, bekenntnisgebundenen Ausle-
gungsgestalt des christlichen Glaubens in die vielfiltigen lebensweltlichen
Ausprigungen und Kontexte hinein, in denen der allenthalben wirksame
Kirchenglaube prisent war“.*® Der die kulturalistische Perspektive integrie-
rende Ansatz versteht das Konfessionelle demnach als kulturellen Code und
hilt sich somit offen fiir die Erfassung der unterschiedlichsten, auch gegen-
laufigen, Phdnomene. Jene Offenheit®! erfordert es allerdings auch, die ,,auller-
ordentlich bewegte religionskulturelle Konfiguration“>* im historischen Kon-
text zu verorten.

%% Vgl. u.a. HEINZ SCHILLING, Die Konfessionalisierung im Reich. Religioser und gesellschaft-
licher Wandel in Deutschland zwischen 1555 und 1620, in: HZ 246, 1988, 1-45, v.a. 14-30.

7 Vgl. u.a. IRENE DINGEL, Concordia controversa. Die 6ffentlichen Diskussionen um das
lutherische Konkordienwerk am Ende des 16. Jahrhunderts, Quellen und Forschungen zur
Reformationsgeschichte 63, Giitersloh 1996, v.a. 17f.

B Vgl. THOMAS KAUFMANN, Universitit und lutherische Konfessionalisierung. Die Rostocker
Theologieprofessoren und ihr Beitrag zur theologischen Bildung und kirchlichen Gestal-
tung im Herzogtum Mecklenburg zwischen 1550 und 1675, Quellen und Forschungen zur
Reformationsgeschichte 66, Giitersloh 1997, v.a. 612.

» SCHILLING, Die Konfessionalisierung im Reich, 7.

% THOMAS KAUFMANN, DreiBigjihriger Krieg und Westfilischer Friede. Kirchengeschicht-
liche Studien zur lutherischen Konfessionskultur, Beitrdge zur historischen Literatur 104,
Tiibingen 1998, 7. Sowie: DERS., Lutherische Konfessionskultur in Deutschland — eine historio-
graphische Standortbestimmung, in: DERS., Konfession und Kultur. Lutherischer Protestan-
tismus in der zweiten Hilfte des Reformationsjahrhunderts, Spatmittelalter und Reformation
N.R. 29, Tiibingen 2006, 3-26.

! Zur Kritik an den ,zentrifugalen Tendenzen* des Konzepts vgl. POHLIG, Zwischen
Gelehrsamkeit und konfessioneller Identitétsstiftung, 24f.

** THOMAS KAUEMANN, Vorwort, in: DERS., Konfession und Kultur, VII-VIII, hier VIL
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Aufgrund der Auseinandersetzungen um das Interim wurde die Pluralitét
der Lehre innerhalb des Protestantismus offenbar.”® Der zwischen den kur-
sichsischen Theologen und dem Kreis um Matthias Flacius Illyricus™
ausbrechende Streit um die ,,reine Lehre Luthers* stellte zugleich die Frage
nach dem Erbe der Reformation, was darunter zu verstehen sei und wer
dazu gehorte. Die apokalyptische Deutung dieser Geschehnisse seitens der
Magdeburger Exules, so die Hypothese, war Ausdruck einer existenziellen
Bedrohungssituation, welcher sie die junge lutherische Kirche ausgesetzt
sahen. Mit dieser Interpretation verliehen sie dem Augsburger Interim wie
der Leipziger Landtagsvorlage eine heilsgeschichtliche Bedeutung und
lenkten so die Aufmerksamkeit auf beide Ausgleichslosungen, die sich in
der Tendenz doch eigentlich in einer Kontinuitit zu den Religionsge-
spriachen der dreiliger und vierziger Jahre verstanden. Dariiber hinaus trug
der endzeitliche Deutungsansatz aufgrund der impliziten dualistischen Welt-
sicht zu einer erheblichen Verschidrfung der Konfrontation innerhalb der
zweiten und dritten lutherischen Generation bei. Fiir die lutherische Kon-
fessionalisierung war die Auseinandersetzung um die Leipziger Landtagsvor-
lage sehr viel folgenreicher als das Augsburger Interim. Das Bild Philipp
Melanchthons blieb iiber Jahrhunderte hinweg von dieser Konfrontation
gezeichnet. Anhand des Interimskonfliktes wird die vorliegende Studie zeigen,
inwiefern die Apokalyptik als Deutungsmuster die Wahrnehmung der Magde-
burger Exules prifigurierte und sich daraus Normen sowie Handlungs-
muster entwickeln lieBen, die als bedrohlich wahrgenommene Situation zu
bewiltigen.

In diesem Sinne konkretisieren die beiden ersten Kapitel neben der raum-
lichen und zeitlichen Eingrenzung der Untersuchung vor allem die Entschei-
dung fiir die Druckschriften als Quellengrundlage. Aufgrund eines vorange-
stellten Uberblicks iiber die Forschungsdiskussion werden mit den Begriffen
Flugschrift und Offentlichkeit zwei Themen herausgegriffen, die eine fiir die
Studie erhebliche Relevanz aufweisen. Anhand der Skizzierung verschiedener
Ansétze wird zum einen eine im folgenden handhabbare Begriffsdefinition
des Mediums Flugschrift entwickelt und zum anderen der Mehrwert ausge-
wihlter Offentlichkeitskonzeptionen problematisiert werden. Da die noch
zu beschreibende Problematik der Uberlieferungslage auch eine Folge der
Zensur darstellt, wird in einem kurzen Uberblick deren Funktionalitit hin-

33 ,Der Kampf um das Interim er6ffnete das Zeitalter des Konfessionalismus.* WOLF-
DIETER HAUSCHILD, Zum Kampf gegen das Augsburger Interim in norddeutschen Hanse-
stadten, in: ZKG 84, 1973, 60-81, hier 61. Sowie: IRENE DINGEL, ,,Der rechten lehr zuwider*.
Die Beurteilung des Interims in ausgewéhlten theologischen Reaktionen, in: LUISE SCHORN-
SCHUTTE (Hrsg.), Das Interim 1548/50. Herrschaftskrise und Glaubenskonflikt, SVRG 203,
Giitersloh 2005, 292-311, v.a. 295.

¥ Zur Begrifflichkeit der ,,Gnesiolutheraner* sieche oben.
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terfragt. Der Hauptteil des zweiten Kapitels widmet sich der Vorstellung ,,Un-
sers Herrgotts Kanzlei“. Diese umfaft zunéchst die Begriindung der lokalen
und chronologischen Eingrenzung der Untersuchung sowie die Charakterisie-
rung des zugrundeliegenden Quellenkorpus. Dem schlie3t sich die Beschrei-
bung der Infrastruktur der Kanzlei an, ihrer Drucker und Autoren. Um den
FluB} der spéteren Darstellung der historischen Entwicklung Magdeburgs nicht
zu unterbrechen, finden sich bereits hier auch die Kurzbiogramme der Auto-
ren. Ein Blick auf die im Vergleich zu den Exules genuin magdeburgischen
Prediger schlieB3t das Kapitel.

Kapitel drei und vier widmen sich der kaiserlichen Religionspolitik im
Vorfeld des Augsburger Interimsreichstages zwischen 1530 und 1547. Karl V.
hatte mit dem Religionsgesetz an seine religiosen Ausgleichsbemiihungen an-
gekniipft, deren Ziel in der Uberwindung des Glaubensschismas und der Wie-
derherstellung des inneren Reichsfriedens bestand. Die religiose Einheit konn-
te aus seiner Sicht auf zweierlei Wegen erlangt werden. Einerseits auf dem
friedlichen Wege der Reichsreligionsgespriche, in deren Ergebnis eine in-
terimistische Regelung der Religionsfrage zu erarbeiten war, bis ein kiinfti-
ges Konzil eine endgiiltige Entscheidung treffen wiirde.* Andererseits konnte
die Glaubenseinheit auch auf militarischem Wege hergestellt werden, wie es
der Schmalkaldische Krieg verdeutlicht. Ankniipfungspunkte fiir den Augs-
burger Weg von 1548 fanden sich sowohl thematisch in den Verhandlungs-
gegenstinden der Religionsgespriche als auch organisatorisch in den Unter-
werfungsbedingungen infolge des Schmalkaldischen Krieges. Da das Augs-
burger Interim ohne diese beiden Entwicklungen nicht moglich gewesen
wire, wird dieses Kapitel sowohl die Religionsgespriche als auch den
Schmalkaldischen Krieg intensiver beleuchten.

Der Aufbau des dritten Unterkapitels folgt der Chronologie der Reichsre-
ligionsgespriche. Das Hauptaugenmerk soll dabei auf der Ausgleichsbe-
reitschaft der Parteien und der Entwicklung ihrer Grenzziehungen im Verlaufe
der Gespriche liegen. Es wird im Verlaufe der Untersuchung zu zeigen sein,
daB sich einzelne Punkte, in denen noch vor 1548 ein Vergleich moglich
schien, auch im Text des Augsburger Interims und teilweise der Leipziger
Landtagsvorlage wiederfinden. Den Ausgangspunkt des vierten Unterkapitels
bildet die These, daB3 die konfessionsspezifischen Deutungen des Krieges die
Kommunikation iiber den Krieg deutlich iiberformten. Daher folgen einer
kurzen Darstellung des Kriegsverlaufs die Interpretationen auf kaiserlicher
Seite wie die der Schmalkaldener. Ein kurzer Exkurs soll die Regelgebunden-
heit der Kriegslegitimationen am Beispiel der Argumentation des gerechten
Krieges illustrieren.

* Vgl. u.a. HORST RABE, Zur Interimspolitik Karls V., in: SCHORN-SCHUTTE, Das Interim,
127-146, v.a. 129.
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Aquila, Kaspar 41, 48, 49, 191, 206,
2209f.

Aquin, Thomas von 96f., 240,

Aquinas, Domenicus 215, 231

Arbiter, Petrus (Pseudonym fiir Flacius)
49

Aristoteles 255

Augustinus, Aurelius 96

Azarias Gotsburgensis, Carolus
(Pseudonym fiir Flacius) 49

Barnim XI. Herzog von Pommern 131

Baumgart (Pomarius) d.A., Johann 55,
260

Baumgartner, Hieronymus /37

Besselmeyer, Sebastian 216

Besserer, Georg 116

Beyer, Hartmann 43

Beze, Théodore de 20

Billick, Eberhard 73, 115f.

Bode, Nikolaus 156

Bodenstein gen. Karlstadt, Andreas
Rudolf 44

Brenz, Johannes 46, 60, 73

Briick, Gregor 60, 61

Bucer, Martin 69-71, 73f., 106, 136

Buchholzer, Georg 247

Bugenhagen, Johannes 49, 52, 67, 140,
142, 144, 208, 247, 268, 271, 275

Biiren, Maximilian von 87

Butze, Georg 156, 162, 169

Calvin, Jean 20, 212

Camerarius, Joachim 142, 144

Campeggio, Lorenzo, Kardinal 59, 61,
70, 162

Capito, Wolfgang, 69, 154

Carlowitz, Christoph von 141, 142, 181,
184,193, 249

Carlowitz, Georg von 65, 141

Christian III. Konig von Dédnemark 208

Christoph Herzog von Wiirttemberg 129

Cicero, Marcus Tullius 95, 96

Clemens VII., Papst 58, 60, 267

Cochlaeus, Johannes 57, 60, 70, 73,
113,128

Contarini, Gasparo 71

Cranach d.A., Lucas 219, 220, 232

Cruciger d.A., Caspar 52, 67, 140, 164,
271

Cruningen, Jobst von 171
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Cunradt, Christoph (Pseudonym fiir
Basilius Monner) 263
Cyclops, Wolfgang 155, 157, 165

Daniel 107, 179, 203, 214, 250
Darius, Konig 179

Denhardt, Valentin 175
Detenhagen, Johann 156
Didymus, Gabriel 145, 231, 278
Dietrich, Veit 53

Doberitz, Martin /78

Domitian, Kaiser 27

Eber, Paul 141

Eck, Johannes 60, 62, 68, 70f., 213

Eck, Leonhard von 716

Egnatius, Baptista 49

Eichstedt, Heinrich 156

Elia 214, 261

Emden, von (Familie) 150

Emden, Levin von 167, 175, 178, 193,
223

Emmen, Ambrosius /78

Epiktet 240

Erasmus von Rotterdam, Desiderius 47

Erich II. d.J. Herzog von Braunschweig-
Calenberg-Gottingen 90, 134, 138,
161,167,171, 179

Erich Markgraf von Brandenburg,
Erzbischof von Magdeburg 7149

Ermst Herzog von Braunschweig-
Liineburg 167

Ernst Herzog von Sachsen, Erzbischof
von Magdeburg 155

Fabri, Johannes, Bischof von Wien 6/

Fabricius, Theodor 49f.

Fachs, Ludwig 112, 116, 141f.

Fagius, Paul 136

Fannemann, Balthasar, Weihbischof von
Hildesheim 115

Farnese, Perluigi 82

Faustus, Elisabeth 49

Ferdinand I., romischer Konig 58, 64,
65f.,67,79, 84, 87,90, 100, 101f.,
109, 110-113, 117, 129, 132, 140,
142, 144, 146, 180, 181, 186, 198,
206

Flacius, Matthias gen. Illyricus 1, 2, 4,
9,19, 41, 43, 49-51, 53, 56, 143,

214-216, 226-230, 234-239, 242,
246, 248, 253-257, 258, 259, 270f.,
275-277, 279, 281

Forster, Johann 141, /144

Franz Herzog von Braunschweig-
Liineburg 167

Franz I., Konig von Frankreich 64f., 72,
76,79, 81, 82, 86

Frede, Henning 55, 260

Fresse, Johann de 795

Friedrich II. Pfalzgraf bei Rheine 70f.,
83, 88, 118, 131, 207

Friedrich III., Kaiser /49

Friedrich Markgraf von Brandenburg
133,189, 198

Friedrich von Oettingen-Oettingen 131

Fritzhans, Johannes 155, 156, 158, 160

Froschel, Sebastian /40

Fiirstenberg, Friedrich Graf von 73

Gallus, Nikolaus 1, 2, 4, 41, 46, 48, 50,
52-54, 56, 143, 197, 225, 229, 235—
237,242,246, 248, 253, 257, 260,
271, 274-279

Gattinara, Mercurino 110

Georg Fiirst von Anhalt 141f., 144, 176,
207

Georg Herzog von Mecklenburg 185f.,
189, 192, 206

Georg Herzog von Sachsen 60, 155,
161, 167

Georg Markgraf von Brandenburg-
Ansbach 60

Gienger, Georg 111

Glossenius, Nikolaus 54, 166

Godeken (Familie) 150

Granvelle, Nicolas de 68f., 71, 73, 75,
132

Gratian, Kaiser 96

Grawert, Johann /55, 156

Greiser, Daniel 141, 144

Gropper, Johannes 69-71

Guericke (Familie) 150

Guericke, Georg 178

Guericke, Heinrich 55, 261

Guericke, Jakob 193

Hagen, Bernhard von 60, 62
Hase, Heinrich von Lauffen 66, 116
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Heinrich d.J. Herzog von
Braunschweig-Wolfenbiittel 60, 83,
101, 134, 138, 161, 167, 168, 179,
185, 192

Heinrich Herzog von Mecklenburg 167

Heinrich II. Konig von Frankreich 110,
195

Heinrich VIII. K6nig von England 79,
82, 86

Heinrichmann, Jakob 7116

Helding, Michael, Weihbischof von
Mainz 113, 115f.,, 117f., 122

Heller, Johann 60

Heller, Sebastian 62

Henetus, Theodor (Pseudonym fiir
Flacius) 49, 226

Hermannus, Johannes (Pseudonym fiir
Flacius) 49

Heusenstamm, Sebastian von,
Erzbischof und Kurfiirst von Mainz
116, 119f., 130

Heydeck, Johann Freiherr von 187, 192,
206

Hieronymus 212

Hiltner, Johannes 54

Hitfeld, Ambrosius 55, 260

Hoffmann, Christoph 48

Hoffmann, Melchior 165

Hoffmeister, Johannes 73

Hofmann, Hans 711/

Holofernes 203

Holstein, Johann 188

Hoppe, Arnold 193

Hiigel, Andreas 134, 228

Hus, Jan 218

Hutten, Froberi von 224

Hutten, Moritz von, Bischof von
Eichstitt 70, 73

Hutten, Ulrich von 224

Joachim I. Kurfiirst von Brandenburg
154f., 161, 166

Joachim II. Kurfiirst von Brandenburg
70,72,90, 117, 118, 133f., 142,
174-176, 179, 180, 181, 186, 188,
1971, 228, 247

Johann Albrecht Herzog von
Mecklenburg 45, 54, 192, 195

Johann Albrecht Markgraf von
Brandenburg-Ansbach, Erzbischof

von Magdeburg 166, 168, 170f., 175,
176f., 179, 181, 188, 189, 196, 198

Johann Friedrich Kurfiirst (bis 1547),
Herzog von Sachsen 47f., 60, 66, 67,
70, 73, 79, 83, 86f., 99, 101f., 103,
106f., 112, 130, 133, 168, 170, 171-
174, 191, 197, 205, 209, 216f., 223,
267, 269, 275

Johann Kurfiirst von Sachsen 61, 64,
167

Johann Markgraf von Kiistrin 84, 100,
118,134, 137,192, 193, 195, 258

Jonas, Justus 46, 67, 166, 173

Judas 107

Karl V., Kaiser 3, 10f., 14f., 18, 36, 39,
53, 58-60, 62, 63, 64f., 66, 68, 69,
70-76, 79-91, 95, 97-103, 105,
107-116, 117, 118-121, 128-132,
133,134, 137f., 140, 142, 146f.,
154, 157, 163, 165, 169, 170f., 174—
178, 180-184, 186, 188, 191-200,
203-206, 209f., 224-226, 230, 232,
234, 251f., 258f., 263-265, 267-270,
272,274,279, 283-286

Kauxdorf, Andreas 154

Kegel, Andreas, 140

Keller, vom (Familie) /150

Keller, Thomas 178

Kempff, Pankraz 41, 232

Kirchner d.A., Ambrosius 47

Komerstadt, Georg von /41

Konneritz, Nikolaus von 175

Krull, Jakob 176

Kunheim, Eberhard von 203

Langhans, Sebastian 156, 158

Lauterbach, Anton /42

Lauterwar, Christian(us) (Pseudonym
fiir Flacius) 49, 226

Lescher, Martin 55

Leyen, Johann von der 7116

Link, Wenzeslaus 218

Lorr d.J., Johann 4/

Lotter d.A, Melchior 40

Lotter, Michael 40, 41, 48, 202

Ludwig XV. von Oettingen-Oettingen
131

Ludwig XVI. von Oettingen-Oettingen
131
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Luther, Martin 2, 9, 19, 22, 44, 46f., 49,
58, 59, 62, 67,70, 96f., 131, 137,
146, 153, 154, 158, 164, 166, 202,
218-221, 227, 232, 2341, 237, 241,
243,245-247, 249, 251, 253, 254,
256, 259-261, 265-269, 274-276,
281, 285

Madruzzo, Christoph von, Fiirstbischof
von Trient 115

Madruzzo, Johann Gaudenz von /11,
116

Major, Georg 73, 140f., 144, 164, 173,
249, 268f., 275

Maltitz, Johann VIII. von, Bischof von
Meifien 141

Malvenda, Pedro de 73f., 113, 115, 117

Mansfeld, Albrecht Graf von 167, 171,
185, 187, 196

Mansfeld, Christian Graf von 171

Mansfeld, Gerhard Graf von 167

Mansfeld, Johann Georg Graf von 186

Mansfeld, Johann Graf von 192

Mansfeld, Volrad Graf von 192

Maria Konigin von Ungarn 101f., 7198

Maria Konigin von England 192

Mauritius 179, 185, 203, 268

Mayer, Bernhard 199

Medler, Nikolaus 49, 137,216, 230

Melanchthon, Philipp 9, 16, 41, 49f., 53,
54, 58-62, 64f., 67, 68, 70f., 73,
105, 127, 137, 138, 139-141, 143,
144,145, 164, 173, 214, 220, 225,
234f., 243, 245, 247, 249, 254, 258,
268f., 275f., 279-281, 283

Menius, Justus 48, 268, 269, 271

Merckel, Heinrich 54, 176, 193

Merckel, Margarethe 54

Merz, Leonhard 162, 167

Mirisch, Melchior 155, 157f., 160

Monner, Basilius 91f., 95, 263

Montfort, Hugo 716

Mordeisen, Ulrich von /72, 193

Moritz (Familie) 150

Moritz, Herzog und Kurfiirst (ab 1547)
von Sachsen 3, 11, 16, 19, 40, 44,
46, 84, 87, 90, 91, 100, 107, 112-
114,118, 120, 133f., 138f., 141f.,
144f., 170, 171, 173, 176, 177,
180f., 183, 184, 186, 188f., 192198,

205-208, 210, 223, 231, 234, 251f.,
258, 271, 274f., 285f.

Morlin, Joachim 134

Muelich, Heinrich 117

Miintzer, Thomas 255

Musculus, Andreas 211

Muxetula, Juan Antonio 63

Myconius, Friedrich 7106

Naves, Johann von 73
Nebukadnezar 228
Noppus, Hieronymus 52

Obernburger, Johann 175

Oldenburg, Christoph Graf von 187

Osiander d.A., Andreas 22, 50, 53, 132,
212,231, 261

Ossa, Melchior von 172, 142

Otto 1., Kaiser 178, 209

Paul III., Papst 64, 73, 76, 81-84, 871,
103,110, 113-115, 119f., 198, 223,
228

Paulus 220f., 241, 272

Pfeffinger, Johannes 740, 144, 242-244,
253, 255, 258

Pflug(k), Kaspar von 187, 196

Pflug, Julius von, Bischof von
Naumburg 47, 71, 117f., 122, 124,
127, 141

Philipp Graf von Hanau-Lichtenberg 44

Philipp Herzog von Braunschweig-
Grubenhagen 167

Philipp I. Herzog von Pommern 131

Philipp Landgraf von Hessen 61, 66, 69,
70, 79, 83, 85, 87, 90, 99, 101f., 103,
106f., 112, 130, 133, 138, 155, 167,
170, 174, 193f., 205, 206, 269

Pistoris, Modestinus /12f.

Pistorius, Johannes 71

Ratzenberger, Matthdus 267f., 272
Rode (Familie) /50, 163

Rode, Jacob 167

Rodinger, Christian 40, 41, 191
Rosenthal, Lukas 55, 197, 260, 272
Rubin, Hans 156

Schertlin von Burtenbach, Sebastian 86,
107
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Scheyring, Johann 188

Schlieben, Eustachius /716

Schnepf, Erhard 60, 73

Schulz, Michael 7145, 248, 278

Schurf, Hieronymus 162

Schwarzburg, Giinther XL. Graf von
194

Schwarzburg, Giinther XLI. Graf von
194

Schwenckfeld, Caspar 50

Schwendi, Lazarus von 176, 181, 183,
196, 198, 205

Scultetus, Marcus 156

Seitz, Sebastian 86

Seld, Georg Siegmund 176

Soto, Domingo de 117

Soto, Pedro de 115,117

Spalatin, Georg 61, 64

Stadion, Christoph von, Bischof von
Augsburg 60, 70

Stamburger, Johann 112f.

Stengel, Johannes 55, 260,

Stifel, Michael 212

Storm (Familie) 150

Storm, Nikolaus 154, 155, 161

Striegel, Viktorin 50

Sturm, Jakob 73, 116, 120, 136

Suarez, Francisco de 98

Suleiman II., Sultan 76, 79

Siilte, Thomas 154

Tucher, Stefan 51, 52

Ulrich Herzog von Wiirttemberg 65, 85,
88, 129

Vehus, Hieronymus 60, 62f.
Veltwyck, Gerard 69
Verallo, Girolamo 83
Vesser, Bernhard 106

Waldburg, Georg Truchsel3 von 63

Waldeck, Wolrad Graf von 15, 7179

Walther, Hans 41, 202

Waremund(us), Johann(es) (Pseudonym
fiir Flacius) 49, 226

Weidensee, Eberhard 155, 156, 158, 160

Weingarten, Gerwig Blarer von 116

Werner, Sebastian /64

Westphal (Familie) /162f.

Westphal, Joachim 41, 51, 252

Wied, Hermann, Erzbischof und
Kurfiirst von K6ln 83

Wilhelm Herzog von Bayern 84

Wilhelm Landgraf von Hesser 194f.

Wilhelm V. Herzog von Kleve 70

Willich, Gregor, 164

Wimpina, Konrad 60

Witzel, Georg 57, 113, 128

Wolfgang Fiirst von Anhalt-K6then 54,
161,167,171, 188

Woltersdorf, Joachim 55, 166, 260

Wrisberg, Christoph von 90, 171

Wyclif, John 218

Zeuner, Caspar 142
Ziegenhagen, Johann 156
Zwilling s. Didymus
Zwingli, Huldrych 165
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Albona 49

Altes Reich 2, 3,5, 11, 13, 15, 17, 20,
36f., 39f., 54, 58, 63, 73, 76, 80f.,
82, 83, 88, 90, 99-103, 106, 109,
112-114, 121f., 127f., 135, 138, 140,
147-149, 161, 166, 171, 174f., 179f.,
182, 187, 199f., 203, 205, 226, 233,
251, 264, 284

Altzella 142, 144

Antwerpen 50

Augsburg 14f., 37, 49, 571., 64, 86, 109,
115,119, 138, 182f., 187, 194, 199

Babenhausen 44

Basel 41, 49, 51

Barby 186

Berlin 176

Bethulien 200, 203

Bohmen 175

Bologna 58, 88, 113, 115, 117

Brandenburg/Havel 44, 134

Brandenburg, Kurfiirstentum 45, 65, 68,
116f., 133f., 146, 157, 161, 166, 168,
175f., 180, 205

Braunschweig 49, 99, 134, 151, 167,
185

Braunschweig-Wolfenbiittel, Herzogtum
168

Bremen 90, 171, 181, 183

Biidingen 44

Calbe 166, 170
Chambord 7195
Coburg 58
Cracau 193
Crépy 72, 81, 86

Danzig 55
Defdorf 216
Drakenburg 90, 137, 171, 173

Dreileben 185

Egeln 169, 175
Eilenburg 154
Einbeck 167

Eisenach 47

Eisleben 117, 179, 180
England 15, 86

Erfurt 89

Frankfurt am Main /74, 130, 245
Frankfurt an der Oder 175
Frankreich 15, 86, 112, 119, 199
Fulda 106

Geldern 70

Giengen 87
Gottingen 134, 167
Goslar 167

Gotha 47, 89, 173
Grof3-Ottersleben 191
Grof3-Salze 166
Guines 86

Hagenau 57, 64-66, 69f.

Halberstadt 155, 171

— Stift 89, 133, 169-171, 185

Halle 137, 149, 151, 154, 166, 171

Hamburg 45, 49, 51, 137, 151, 231, 252

Hamersleben, Kloster 175, 180

Hannover 167

Heilbronn 132

Henneberg 230

Hessen, Landgrafschaft 45, 62, 69, 86,
130

Hildesheim 167

Ingolstadt 87
ITtalien 7103

Jena 41, 47, 50, 53
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Jiilich 68, 70

Juterbog 134, 142, 179, 181
Kothen 52f.

Ko6ln, Kurfiirstentum 69, /16
Konstanz 132, 135f., 244
Kopenhagen 54

Kursachsen s. Sachsen

Landshut 87

Leipzig 3, 41, 44, 46, 55, 89, 117, 140,
151, 176, 276

Lochauer Heide 195

Liibeck 137, 231

Liineburg 62, 137, 231

Magdeburg 2-4, 10, 12, 17-20, 3841,
44-56, 90, 137, 149, 151-161, 163—
193, 194, 195-198, 200-210, 216,
218, 223, 226, 231, 234, 252, 257,
260, 270, 272, 275, 285, 286

— Altstadt 1, 3f., 11, 149-152, 154f.,
158, 160f., 163-165, 168f., 170f.,
172, 174-176, 179, 184-186, 189,
193,195, 198, 208, 209, 216

— Neustadt 55, 149-151, 155, 158,
163, 165, 169, 170, 172, 189, 216

— Sudenburg 55, 149-152, 155, 158,
163, 165f., 169, 170, 172, 189

— Erzbistum 89, 133, 149, 154, 160,
166, 169-173, 177, 179f., 186, 189,
198, 205

Mainz 117

— Dio6zese 117

— Kaurfiirstentum 776

Mansfeld 52

Mecklenburg, Herzogtum 185

MeiBen 55, 89, 168, 234, 248

Merseburg 117

Metz 195

Meudon 72

Mockern 169

Mompelgard 129

Miihlberg 79, 89, 173

Miihlhausen 133

Miinster 13

Naumburg 47f., 55f., 166
Neubrandenburg 45
Neugattersleben 175
Neuhaldensleben 185

Neumark 44

Niederlande 101, 112
Niederlausitz 175

Nidda 44

Niirnberg 53, 61, 62, 119, 132

Oberlausitz 175
Oberursel 44
Osterreich 58
Oettingen 131

— Grafschaft 131

Paderborn 55

Padua 717

Parma, Herzogtum 82
Pegau 141, 143

Pfalz 68, 83, 116
Piacenza, Herzogtum 82
Polen 15

Pommern 131

Prag 180

Regensburg 14, 50, 52f., 57, 64, 68, 70—
72,74, 84-86, 118, 227, 275,276

Reutlingen 62

Rochlitz 89

Romisches Reich 110, 215

Rom 84, 115, 119, 218

Rostock 54

Sachsen 107, 244

— albertinisch (Kursachsen ab 1547) 3,
17, 37, 40, 87, 89, 116-118, 138,
140f., 144-146, 168, 176, 180, 186,
205f., 210, 213, 234

— ernestinisch (Kursachsen bis 1547)
86, 89

Salzwedel 55

Schonebeck 169, 185

Schwerin, Bistum 185

Spanien 103

Speyer 65, 117

Sprendlingen 44

Staden 44

Stralsund 735

StraBburg 50, 7119, 132, 135

Tirol 216
Torgau 46, 141, 142,278
Toul 195



Trient 73, 85, 88, 110
Trier, Kurfiirstentum /76
Tiibingen 49, 117

Ulm 88, 119, 132
Ungarn 58

Venedig 49

Verden 192

Verdun 195

Wanzleben 169, 185
Weilburg 44
Weimar 47, 48, 221
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Westerhausen 178

Wetterau 44f.

Wien 117

Wittenberg 16, 41, 47, 49, 51-53, 55,
89, 117, 138, 153, 173, 195, 213,
225f., 239, 244, 252f., 275, 276

Wolmirstedt 169, 198

Worms 57, 64, 67-69, 92

Wiirttemberg 99, 129, 132, 135

Zeitz 117
Zwickau 54






Sachregister

Abendmahl 59-64, 67, 69, 71, 75, 122f.,
125-128, 145, 146, 158, 160, 219,
221f1., 224f1., 227, 229f., 260, 283

Adiaphora 3, 12, 17, 67, 75, 134, 137,
139-141, 143-147, 208, 225, 234—
236, 238-251, 253, 255, 258, 262,
270, 276f., 280, 284f.

Adiaphoristischer Streit 12, 42f., 47,
234f., 244, 249-251, 275, 277

— Zweiter Adiaphoristischer Streit 243

Advocatus ecclesiae 76

Argernis s. Scandalon

Apokalypse 211, 213, 217, 223

— Antichrist s.a. Tyrann/Tyrannei 1f.,
7,12,42, 52,106, 172f., 186f., 190,
193,201, 205, 214f., 217-221, 223f,
228f., 233, 236-239, 246, 249f., 253,
261, 265-267, 269f., 273-275, 2717,
279-281, 285

— Beerwolf 237, 248, 252, 264-266,
268-270, 272

— Berechnung des Jiingsten Tages
212-214, 217, 280

— Diener des Antichrist 42, 236, 246,
267, 274, 285

— Endzeit 1, 4, 24, 56, 184, 190, 209,
2111, 214-217, 223f., 230, 232f.,
235f., 250, 261, 267, 280, 285

— Falsche Propheten 2, 165, 213, 214,
234-236, 239

— Heilsgeschichte 4, 9, 24, 26f., 108,
201

— Jungster Tag 26, 28, 178, 201, 211f.,
213f., 215, 217f., 225, 229, 280

— Katechon 2, 201, 203, 274, 285

— Parousieverzogerung 212f.

— Propheten/Prophetie 24, 39, 212,
213f.

— Reich Gottes 26

— Tirke 220, 230, 232, 269

— Zeichen des Jiingsten Tages 12,
211f., 214-220, 223, 225, 235, 280

Apokalyptik 1, 4f., 7,9, 12f., 19, 21f.,
23, 26f., 29-31, 38f., 41f., 108, 184,
210f., 212, 213, 220, 223, 225, 229-
233, 249, 252, 265, 270, 273, 280f.,
284-286

— Begriff 23f.

Aristotelismus 256

Augsburger Interim 1-5, 8-18, 22, 37,
38, 39-41, 44, 47-49, 51-54, 56, 75,
80, 108-111, 113-116, 117, 118—
122, 126, 127-141, 144f., 147f., 164,
176, 1771f., 180, 182, 184, 187, 196,
199f., 203f., 209, 217, 221-234,
236-239, 242-244, 246, 248, 250f.,
253f., 256-258, 270, 273-275, 277f.,
280, 283-285

Augsburger Religionsfrieden 121, 199,
283

Beichte 60, 226, 238

Braunschweiger Zug 83

Bund der niedersidchsischen Hansestiddte
167, 209

Burgundischer Vertrag 112

BuBie 59, 124, 141, 146

Chorrock s. Liturgische Gewédnder

Christliche Freiheit 245, 254, 257

Chronica Carionis 214

Coburger Briefe 243

Confessio Augustana 58-60, 63f., 66f.,
70, 74, 123, 177, 245, 253

— Apologie 64, 67, 68, 70, 219

— Invariata 76,

— Variata 68, 76, 145

Confutatio 59f., 63

Custos utriusque tabulae 253-255, 257
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Dessauer Bund /61, 167

Drei-Stinde-Lehre /135, 259-262, 264—
266, 269, 274, 280

Druckschriften s.a. Publizistik 3, 9, 22,
31-37, 39, 79f., 108, 231

— Begriff 33, 35f.

— Zensur 11, 36-41, 191

Ehe 124, 146
Erbsiinde 50, 59, 68, 71, 74, 227f.

Fastengebot 59, 61, 67, 75, 124, 126,
132, 139, 146, 219, 222f., 225, 238,
241, 245f.

Fehde 97, 105, 169

Firmung /24, 146

Flacianer s. Magdeburg — Exules

Formula reformationis s. Kirchenreform

Frankfurter Anstand (1539) 65, 76, 81,
85f., 168

Freier Wille 71, 236

Gemeiner Nutzen/Gemeinwohl 39, 99f.,
136, 147f., 209, 249, 256, 274, 286
Gnesiolutheraner s. Magdeburg — Exules

Hallescher Bund 167

Hanse 151-153, 170

Hausvater 99f., 262

Heilbronner Vertrag 129

Heiligenanrufung 59, 125, 139, 141-
143, 223, 225f.

Historische Politikforschung 6

Interimistischer Streit 42f., 234, 252,
275,279, 281, 284

Interimsgeistliche 128f.

Interimskommission 14, 113-117

Julicher Erbvertrag 61

Jurisdiktion, bischofliche 59-62, 67, 69,
71,75, 124,139, 143, 146, 223f,
226, 229

Kapitulationsverhandlungen 88f., 90,
111, 129-131, 173, 174, 176-179,
181, 183, 188, 192f., 195-197, 200,
204, 207, 223, 286

Kirchenbegriff 59, 69, 124

Kirchengiiter 60f., 63, 75, 116, 119,
126, 128, 157, 171, 196

Kirchenordnung 60, 245f., 284

— Brandenburgische 133f.

— Kaursichsische 144, 146

Kirchenreform 72, 113, 115, 120f., 128,
182

Kirchenzeremonien 61, 71, 125f., 133f.,
144, 146, 157f., 161, 172, 201, 229,
231, 241f., 244f., 247, 249¢f., 253,
255, 257¢%., 262, 273, 277, 284

Kirchliche Feiertage 67, 75, 126, 132f.,
146, 238

Kleines Leipziger Interim s. Auszug der

Leipziger Landtagsvorlage

Klostergeliibde 67, 69, 75

Konfessionalisierung 5, 8f., 76, 147f.

Konfessionskultur 8

Konigsberger Bund 192, 194f., 198

Konkordienformel 251, 280

Konzil 2, 10, 57f., 60, 62-64, 70-72,
75f., 81f., 85, 99, 113, 122, 124,
128, 166, 283

— Trient 65, 73, 74, 82f., 85, 88, 103,
110,111, 113-116, 119, 121, 128,
182f., 187, 197, 212, 224, 226

Kriegslegitimation/Bellum iustum 10,
92-98, 100-102, 104, 106, 108

Krise 25, 27-30, 224

— Begriff 28

Laienkelch s. Abendmahl

Landfriedensordnung 64f., 86, 99-101,
108, 128, 147, 170, 174f., 182f.

Leipziger Disputation 47, 218

Leipziger Interim s. Leipziger Landtags-
vorlage

Leipziger Landtag (1548) 140, 142, 144,
234

Leipziger Landtagsvorlage 1, 3f., 8, 10—
12, 16f., 39f., 47, 56, 142-146, 221,
234-239, 242, 246, 252, 254, 270,
273-277, 280, 285

— Auszug 17, 1441, 234, 239

Libertdt 16, 99, 103, 105f., 111f., 147,
190, 7199, 201, 204f1., 284

Liturgische Gewinder 126, 133, 139,
146, 238, 244-250, 280
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Luthertum

Bekenntnisbildung 16, 65, 76, 147,
251

Erbe 9, 16, 235, 251, 285
Identitdt 5, 8, 16, 18f., 31, 38, 43,
121, 245, 248, 283f.

Magdeburg

Administrator 133

Belagerung 1, 3f,, 11, 19, 46, 50f.,
173, 181, 183, 186-189, 192-195,
198, 200, 205f., 209f., 216, 223,
270, 285f.

Biirgerschaft 11, 39, 150, 155-158,
160-165, 169, 174f., 187, 195, 197,
221

Burding 150, 159-162, 165
Burggraf/Burggrafenamt 149, 170,
173

Confessio 3, 17, 20, 48, 55, 184,
206, 209, 247, 256, 259, 261, 263,
270, 271f.

Domkapitel 154f., 158, 160f., 163—
166, 168f., 171, 177, 178f., 184,
186, 188, 189, 190, 196, 198, 204,
209

Drucker/Druckereien 10, 40, 41, 51,
191, 202, 205, 232, 281
Druckschriften/Publizistik 1, 2, 4, 9,
11f., 19, 31, 38-45, 48f., 134, 140,
143, 173, 190f., 193, 197, 200f.,
205, 207, 213-215, 222, 225, 227,
229, 232f., 234, 235f., 239f., 248f.,
252,265, 270, 277f., 281, 285
Erzbischof 11, 149-154, 159, 167,
168, 189, 198, 209

Erzstiftische Landstinde 166, 170,
176, 178-180, 190, 205

Eid 159, 190, 196f., 259

Exules 1-4, 9-12, 39, 41-43, 45-47,
50, 54-56, 197, 207, 210, 214, 217f.,
220, 229f., 235-239, 244-246, 248—
254, 257f., 260, 270-276, 278-281,
284-286

Geistliche 3f., 10, 19, 31, 39, 41,
154, 156-159, 161f., 164, 166, 173,
184,193, 195, 197, 198, 200, 206,
208f., 252, 261, 263, 265, 268, 270,
272-274

Gymnasium 46, 55, 164f.
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Handel 151, 161, 170, 174, 176, 180,
182

Huldigung 168-171, 172, 197f.
Hundertménner 150
Innungen/Innungsmeister 150, 162,
168,171,174, 176, 183, 197
Kanzlei Gottes/Herrgotts Kanzlei 2,
10, 19, 31, 38, 51, 206, 285
Kastenordnung 157
Kirchenordnung 172, 201

Klerus 152, 154, 160-165, 167, 173,
196

Koadjutor 733, 168, 189
Magdeburger Recht 151
Ministerium 159

Mollenvogt 155

Pfarrgemeinden 54f., 156, 158f.,
163f.

Rat 3, 5, 11f,, 19, 39, 42, 46, 52, 54,
149f., 152-156, 158-166, 168, 169—
171, 173, 174-178, 183-186, 188f.,
191-195, 197, 200, 204f., 207-210,
259, 263, 286

Ratsausschreiben 169, 176, 177,
178, 184, 186, 190, 200-202, 205,
209

Rechte und Freiheiten 3, 152, 155,
168f., 177, 192, 195-197, 204f.,
209f., 285

Schoffenstuhl 150f., 175, 198
Schultheifl/SchultheiBenamt 149f.
Schutzherr/Schutzherrschaft 3, 89,
170, 173, 186, 197, 205, 210, 286
Stapelrecht 151, 174f., 198
Superintendentur 41, 46f., 52, 54,
159, 161, 164, 166

Tripartit s. verfassungsrechtlicher
Status

verfassungsrechtlicher Status 11,
149, 152f., 165, 169, 172, 198,
209f., 286

Wappen 165, 169, 201f.

Widerstand 1-3, 11, 18-21, 52, 173,
179, 191, 197, 200f., 252, 258, 285,
286

Widerstandsrecht/-legitimation
177f., 179, 184, 186, 203f., 209,
252, 258f., 261, 262-266, 270-274,
280

Majoristischer Streit 47, 275
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Messe/MeBkanon 59-61, 63f., 67, 75,
125, 133, 139, 141f., 146, 165, 169,
219, 224-227, 229, 237

Miles christianus 107, 109

Mitteldinge s. Adiaphora

Monarchia Universalis 11, 14, 110f.,
284

Nachinterimistische Streitigkeiten 50

Niedersidchsischer Hansekreis 39

Notwehr s. Widerstand

Niirnberger Anstand (1532) 65, 68, 72,
76, 81, 86, 166, 168

Obrigkeit 12, 21, 36f., 46, 91, 94, 96—
98, 101, 104f., 135f., 140, 146f.,
154, 157, 168f., 172, 175, 177, 184,
197, 203f., 209, 245f., 248, 250f.,
253-265, 267-270, 272-274, 279—
281, 284f.

Offentlichkeit 9, 33-35, 40, 43, 105,
177,276

Olung 71, 124, 146, 158, 238

Papst/Papsttum s.a. Antichrist 2, 50, 81,
124, 184, 187, 190, 204f., 218-224,
227, 229-233, 236-239, 249f., 253f.,
257, 260, 263, 266f., 269, 272, 277,
280

Passauer Vertrag 130, 199, 206

Pegauer Formel /41, 142f., 145, 236f.

Philoneikia 249

Predigt 1, 35, 41, 46, 55, 61, 104, 211,
218, 235, 241, 260, 273, 281

Politica christiana 255f., 259

Politische Kommunikation 7

— Politische Sprache 7, 111

Politische Theologie 5-7, 15, 18, 62, 75,
98, 102, 108, 127, 137, 140, 146148,
207f., 210, 243, 254, 255, 280, 283f.

Praecipuum membrum ecclesiae 254, 257

Priesterehe 59-61, 63f., 67, 71, 75, 122,
126-128, 160, 219, 221, 224f., 229,
260, 283

Priesterweihe 125, 146

Privatabsolution 132, 139

Publizistik s.a. Druckschriften 3, 18, 80,
94, 100, 102, 105f., 108, 216

Rebellen/Rebellion 80, 86, 92, 99, 103,
174, 177f., 182-184, 186, 190, 196,
203f., 207, 269, 280

Recht

— Gottliches 104f., 204, 209, 256,
264f., 269-271

— Natur- 15f., 104£., 177, 204, 209,
256, 259, 265-271, 274

— Positives 104f., 204, 209, 256, 266f.

Rechtfertigung 59, 66, 69, 71, 74f., 88,
122-124, 134, 139, 141-143, 145,
222, 226f., 229f., 236f., 283

Reformation 2, 3, 5, 31-33, 81, 83, 117,
133, 149, 153-155, 156, 157f., 159,
160, 162f., 166, 168, 171f., 209,
212, 233, 245, 259, 285

Regensburger Buch s.a. Wormser Buch
47,71f.,74, 118, 122, 123, 283

Regensburger Vertrag 171

Reichsabschied 1171

— Augsburg (1530) 37f,, 63f,, 165

— Augsburg (1548) s.a. Augsburger
Interim 2, 5, 37-39, 110, 7112, 139,
229, 278, 283

— Augsburg (1551) 183

— Niirnberg (1524) 37f.

— Regensburg (1546) 85f.

— Speyer (1526) 57

— Speyer (1529) 37f., 57

— Speyer (1544) 199

— Worms (1521) 38, 47

— Worms (1545) 73

Reichsacht 97

— 1524 iiber Magdeburg 160, 164f.

— 1527 iiber Magdeburg 165

— 1537 iiber Magdeburg 165

— 1546 iiber die Bundeshauptleute 79,
84, 86, 99-103, 108, 269

— 1547 iiber Magdeburg 3, 11, 39, 47,
90, 164, 174-176, 179f., 181, 182,
184, 186, 188, 190, 197, 200, 204—
206, 209f., 271, 286

— 1550 iiber Magdeburg 191, 195,
1971., 200, 204, 206, 209f., 286

— 1548 uiber Konstanz 132, 136

— 1548 (angedrohte) iiber Straburg
135

Reichsbund 102, 108f., 111-113, 147,
206, 284
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Reichskammergericht 72, 99, 117, 155,
160-162, 182, 196

Reichsmatrikel 84, /149, 182

Reichsmiinzordnung 84, 182

Reichspoliceyordnung 37f., 84, 182

Reichs-/Religionsgesprich 9-11, 47, 57,

65, 73f., 76f., 79, 81f., 121f., 125—
127, 283

— Augsburg (1530) 57, 58-64, 66, 68,
76, 127, 283

— Hagenau (1540) 57, 64-69, 71, 213,
275, 283

— interimistische Ansitze 10, 60, 63,
72,75,81,111,113,283

— Leipzig (1534/1539) 65

— Regensburg (1541) 57, 64, 70-72,
74f., 227, 275, 283

— Regensburg (1546) 73, 77, 85, 122,
275, 283

— Worms (1540/41) 57, 64, 67-70, 74,
84, 275, 283

— Worms (1557) 50, 57, 92, 271

Reichstag

— Augsburg (1530) 58, 61, 65, 81

— Augsburg (1547/48) 10, 13-15, 90,
109-115, 133, 182f., 257, 284

— Augsburg (1550/51) 14f., 176, 182—
184, 187

— Augsburg (1555) 199

— Regensburg (1541) 70

— Regensburg (1546) 14, 72-74, 84,
101

— Speyer (1544) 113
Worms (1545) 73

Rehglonskrleg 80, 81, 91f., 98, 103f,,
106, 108, 284

— Begriff 92-95

Rel1g10nspol1tlk
kaiserliche 3f., 10f., 14, 31, 45, 49,
72,81,82,98, 101f., 109, 113, 119,
121, 138, 182, 206, 225, 283, 284

— kursidchsische 16, 31, 138, 234

Sidchsische Kurwiirde 87, 89, 107
Sidchsischer Stiadtebund 152
Sakramente 69, 124f., 143, 146, 219,
224-226, 238, 241, 243
Scandalon 225, 244-247
Schmalkaldische Artikel 65, 165, 219
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Schmalkaldischer Bund 3, 10, 65, 66,

791., 83-91, 97, 99, 100f., 104, 106—
108, 110, 112, 129, 167, 168, 170-
175, 196, 205, 209, 217, 225, 269,
283f.

Schmalkaldischer Krieg 2, 10f., 15, 21,

39, 49, 79-81, 84, 86-91, 95, 98,

101,102, 106-108, 131, 138, 171-
173,176, 177, 180, 201, 205, 217,
224,244,267, 270f., 275, 283-286

Schopfungsordnung 97, 101, 106, 252,

256, 260, 264-266, 269, 274, 280,
285

Schriftauslegung 71, 83, 124
Schwibischer Bund 109

Stoa 240, 241
Sukzessionsverhandlungen 180, 206
Synergistischer Streit 47

Theologen

ernestinische 48, 221

kursédchsische 3, 9, 12, 18, 40f., 49,
51, 67, 136144, 147, 233, 235-240,
242-248, 250f., 253f., 257, 268,
270f., 275-281, 284f.

Torgauer Bund 167, 209
Tyrann/Tyrannei s.a. Antichrist 1, 45,

52,99, 105f., 172f., 187, 201, 203,
219, 228, 230, 233, 257, 261, 264f.,
267, 2691, 272-274, 279f.

Universitit

Bologna 117

Jena 47, 50, 91, 276

Leipzig 117

Padua 117

Tiibingen 117

Wittenberg 44, 46f., 49, 53, 55, 117,
138, 152, 153, 173, 252, 275f.

Vertrag von

Chambord 195
Crépy 72, 81, 86
Guines 86
Meudon 72, 81
Wolmirstedt 198

Wichteramt 256f., 259, 261f., 274, 281
Wahl

zum ROmischen Konig 58, 62, 64
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— Wabhlkapitulation 103

Weimarer Synode (1548) 47f.

Weltreiche (Buch Daniel) 26, 214f., 280

Widerstand/Widerstandsrecht/-
legitimation 3, 15, 20f., 45, 80, 91,
97, 103-106, 110, 132, 138, 201,
203, 262-270

Wittenberger Konkordie 47, 65, 68

Wormser Buch s.a. Regensburger Buch
69-71

Wormser Edikt 37, 57, 64f., 161, 168

Wiirttembergische Restitution 65

Zellaer Artikel 142

Zirkulardisputation 2179, 265, 267f., 272

Zwei-Reiche-Lehre 253, 254, 257, 259,
260, 274



	Cover

	Titel

	Vorwort��������������
	Inhaltsverzeichnis

	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	Kapitel 1: Einleitung����������������������������
	1. Fragestellung und Vorgehensweise������������������������������������������

	Bibelstellenregister���������������������������
	Personenregister�����������������������
	Ortsregister�������������������
	Sachregister�������������������



